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NIEDERSCHRIFT 
 

 
über die 

Sitzung des Gemeinderates Weitramsdorf 
 

am Montag, 30.03.2026 um 19:00 Uhr 
im Schulungsraum des Feuerwehrhauses Weitramsdorf, Badstr. 1 

 
 
Anwesend: 

1. Bürgermeister 

Herr Hans Steinfelder  

2. Bürgermeister 

Herr Dominic Juck  

3. Bürgermeister 

Herr Daniel Dressel  

Mitglieder Gemeinderat 

Frau Anita Dorn  
Herr Klaus Dorscht  
Herr Tobias Ehrsam  
Herr Martin Gahn  
Herr Christian Koch  
Herr Ulrich Kräußlich  
Herr Michael Rädlein  
Herr Dr. Thomas Rosenkranz  
Frau Katrin Schimpl  
Herr Harri Schleifenheimer  
Herr Ingo Treubert  
Herr Günter Tschech  
Herr Thomas Zapf  

Verwaltung 

Herr Heiko Geuß  

Schriftführer 

Herr Christian Reuß  
 
Nicht Anwesend: 

Mitglieder Gemeinderat 

Herr René Bunk fehlt entschuldigt 
Frau Pia Dohles fehlt entschuldigt 
Herr Thorsten Helmprobst fehlt entschuldigt 
Herr Uwe Knorr fehlt entschuldigt 
Herr Max Kräußlich fehlt entschuldigt 

 
 

.................................. 
Vorsitzender 

 
Gez. Reuß 

.................................. 
Schriftführer 
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Öffentlicher Teil 

 
TOP 1.1  Eröffnung der Sitzung  

 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung des Gemeinderats um 19:00 Uhr.  
 
 
TOP 1.2  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung  

 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung zur Sitzung fest.  
 
 
TOP 1.3  Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 
Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.  
 
 
TOP 2  Neubau Kindertagesstätte Weidach; 

Vorstellung und Abstimmung über die Genehmigungsplanung  
 
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Mattern und Herrn Gatz und erteilt Herrn Gatz das Wort. Herr 
Gatz stellt die nachfolgend abgedruckte Präsentation vor: 
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Herr Gatz erläutert zunächst den Standort, an dem der Kindergarten errichtet werden soll. 
Derzeit steht dort noch die Evangelische Kirche samt ihrem separat stehenden Glockenturm. Das 
Grundstück ist T-förmig und reicht für den geplanten Kindergarten gut aus. Die Gruppenräume 
sind nach Süden und die Nebenräume sind nach Norden ausgerichtet. Im Anschluss erläutert 
Herr Gatz die nähere Lage der verschiedenen Räume Organisation der beiden Stockwerke. 
Damit das Gebäude die Anforderungen der Barrierefreiheit erfüllt, ist ein Fahrstuhl eingeplant. 
Weiterhin gibt es einen eingeschossigen Anbau, in dem Funktionsbereiche wie die 
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Personalräume, ein Elternsprechzimmer, eine Schmutzschleuse und der Empfangsbereich mit 
Empfangstresen untergebracht sind. Die Krippenkinder können direkt in den Außenbereich 
gehen. Durch den langen Baukörper und das Gefälle, welches das Grundstück aufweist, ergeben 
sich im Außenbereich der Kinderkrippe unterschiedliche Ebenen. Diese können sehr gut zum 
Spielen genutzt werden. Der Außenbereich für die Kindergartenkinder ist großzügig 
dimensioniert. Er wird von einem kleinen Wall, der aus dem anfallenden Aushub gebildet wird, 
umgeben. Im Inneren des Walls wird es Spielflächen und Spielgeräte geben. Der Wall schottet 
das Gelände gleichzeitig etwas von den Nachbargrundstücken ab. Vor der Einrichtung wird eine 
Einbuchtung für 3 Fahrzeuge und eine Wendemöglichkeit geschaffen.   
 
Bezüglich des Kirchturms führt Herr Gatz aus, dass die Kirchengemeinde diesen gerne erhalten 
möchte. Hierzu muss er einige Meter versetzt werden, damit er nicht im Baufeld für den 
Kindergarten steht. Er wird mit einer neuen Verkleidung versehen. Das vorhandene Geläut bleibt 
erhalten.  
 
Im Vergleich zur letzten vorgestellten Planung wurde die vorgesehene Mitteltreppe 
(Außentreppe) aufgelöst. Es sind jetzt zwei Treppen an den beiden Enden des Gebäudes 
vorgesehen. Die Mitteltreppe alleine hat den Anforderungen des Brandschutzes nicht genügt. 
Vor der Fassade werden Sonnenschutzteile angebracht, die gemeinsam mit dem Balkon für eine 
gute Beschattung der Räume sorgen. Auf dem Balkon kann gespielt werden. Die beiden Treppen 
können abgesperrt werden, sodass keine fremden Personen auf den Balkon gelangen können. 
Gleichzeitig wird so sichergestellt, dass die Kinder den Kindergarten nicht unbeabsichtigt über 
den Balkon und die beiden Treppen verlassen können.  
 
GR Rädlein fragt nach, aus welchem Material der Balkon und die Treppen erstellt werden. Herr 
Gatz antwortet, dass die Treppen und der Balkon aus Beton gefertigt werden. Am Balkon wird 
es ein vorgehängtes Holzgeländer geben.  
 
Herr Gatz teilt mit, dass es auf der Südseite des Dachs eine PV-Anlage geben wird. Zur 
Beheizung des Gebäudes ist eine Wärmepumpe vorgesehen. Die Planung hat von den 
Verantwortlichen bei der Regierung von Oberfranken große Zustimmung erfahren.  
 
GR Tschech fragt nach, wie die Kindergartenkinder in den Außenbereich gelangen. Herr Gatz 
antwortet, dass die Kinder über die Innentreppe nach unten gelangen und dann durch die 
Schmutzschleuse in den Garten gehen können. Herr Mattern antwortet, dass die Fluchtwege 
durch die Balkonlösung außerhalb des Gebäudes liegen. Der Innenraum ist dadurch vollständig 
den Kindern vorbehalten.  
 
GRin Schimpl stellt fest, dass sich die Gruppenräume durch ihre Ausrichtung nach Süden hin im 
Sommer sehr aufheizen werden. Sie fragt nach, ob an einen Sonnenschutz gedacht wurde. Herr 
Gatz antwortet, dass der große Dachüberstand für ausreichend Sonnenschutz sorgen wird.  
 
GRin Dorn fragt nach, ob der Haupteingang etwas zurückgesetzt ist. Herr Gatz bejaht diese 
Frage und teilt mit, dass die Besucher dadurch im Trockenen stehen. 
 
GR Zapf fragt nach, ob für die Planie Erdboden zugefahren werden muss. Herr Mattern verneint 
diese Frage. Der Aushub, der beim Gebäudebau anfällt, reicht komplett aus.  
 
GR U. Kräußlich fragt nach, ob auf dem Balkon Spielgeräte möglich sind. Herr Gatz antwortet, 
dass der Balkon ein Fluchtweg ist. Aus diesem Grund dürfen keine Spielgeräte fest installiert 
werden. Mit beweglichen Spielsachen könne dort allerdings gespielt werden.  
 
2. BGM Juck hält die drei Parkplätze in der „Anlieferungszone“ für zu wenig. GR Schimpl ist der 
Meinung, dass es in diesem Bereich unweigerlich zu längeren Wartezeiten kommen wird. Herr 
Mattern antwortet, dass für die gesamte Einrichtung insgesamt 4 Parkplätze vorgeschrieben 
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sind. Errichtet werden 12 Parkplätze. Damit wird ein großzügig dimensioniertes Angebot an 
Parkplätzen geschaffen. 2. BGM Juck erinnert daran, dass es auch alternative Standorte gab, an 
denen die Parkplatzproblematik besser hätte gelöst werden können. Aus diesem Grund sei es 
ihm wichtig, dass die Problematik ausreichend berücksichtigt wurde. GR Ehrsam fragt nach, ob 
die Fahrzeuge im Anlieferungsbereich von hinten an den parkenden Fahrzeugen vorbeifahren 
können. Herr Gatz bejaht diese Frage. GR Rädlein fragt nach, ob es noch weitere 
Personalparkplätze gibt. Herr Mattern antwortet, dass 4 Parkplätze geschaffen werden müssen. 
Wer darauf parkt, ist egal. Zusätzliche Parkplätze, die für das Personal reserviert sind, gibt es 
nicht. GR Gahn fragt nach, wo die Besucher von Beerdigungen in Zukunft parken sollen, wenn die 
jetzt vorhandenen Parkplätze durch den Kindergarten dann nicht mehr zur Verfügung stehen 
werden. Der Vorsitzende antwortet, dass es ausreichend Parkplätze im Bereich der alten Schule 
und der Sporthalle gibt.  
 
GR Dorscht fragt nach, wie die Sanitärbereiche an die Gruppenräume angebunden werden. 
Herr Gatz antwortet, dass überall Sanitärbereiche vorhanden sind, die den Gruppenräumen 
direkt zugeordnet sind.  
 
GRin Schimpl fragt nach, ob es im Kinderkrippenbereich Türen an den Toiletten gibt oder nicht. 
Herr Gatz antwortet, dass derzeit Türen eingezeichnet sind. Es sei allerdings nicht sicher, ob dies 
nicht noch geändert wird. Wichtig ist, dass auf jeden Fall keine externe Person in den 
Toilettenbereich der Kinder kommt. Herr Mattern fügt hinzu, dass es diesbezüglich noch 
Gesprächsbedarf mit dem Personal gibt. Gemeinsam wird dann entschieden, ob es Türen gibt 
oder nicht.  
 
GR Ehrsam stellt fest, dass es sehr vorteilhaft wäre, wenn der Gebäudeeingang direkt neben der 
Hol- und Bringzone liegen würde. Herr Gatz gibt GR Ehrsam recht. Er fügt hinzu, dass das 
Grundstück eine solche Lösung nicht hergibt. Herr Mattern ergänzt, dass die jetzt 
angesprochenen Themen alle schon so vom Gemeinderat beschlossen wurden. Die Änderungen 
beziehen sich nur auf die Fluchttreppen.  
 
2. BGM Juck fragt nach, wie lange man glaubt, dass die Autos im Hol- und Bringbereich stehen 
werden. GRin Schimpl ist der Auffassung, dass es mindestens 10 Minuten sein werden, wenn die 
Eltern gemeinsam mit den Kindern ins Gebäude gehen. Der Vorsitzende antwortet, dass nicht 
alle Eltern die Hol- und Bringzone nutzen können. Wenn diese besetzt ist, müsse man sich einen 
Parkplatz in der Umgebung suchen und zur Einrichtung laufen. Die Hol- und Bringzone ist ein 
zusätzliches Komfortangebot.  
 
2. BGM Juck fragt nach, ob E-Ladesäulen errichtet werden müssen. Herr Gatz antwortet, dass 
auf dem Grundstück nur 9 Parkplätze geschaffen werden. Damit liege man unter der Grenze 
von 10 Parkplätzen und muss keine E-Ladesäule schaffen.  
 
Herr Gatz beziffert die gesamten Baukosten auf ca. 7.200.000,00 €. Hiervon entfallen   
600.000,00 € auf den Kirchengemeinderaum, sodass für Kindertageseinrichtung ca. 
6.600.000,00 € verbleiben. Da sechs Gruppen geschaffen werden, liegen die Kosten pro Gruppe 
bei ca. 1.100.000,00 €. Die derzeitige Kalkulationsgrundlage für eine Gruppe beträgt 1.200.000,00 
€, sodass die Kosten unter dieser liegen. Der Förderantrag wird gestellt, sobald der Freistaat die 
Fördersätze erhöht hat.  Dies soll zeitnah passieren. 
 
GR Zapf fragt nach, wie belastbar die vorgestellten Zahlen sind. Herr Gatz antwortet, dass die 
Kostensicherheit groß ist, da bereits eine Kostenberechnung vorliegt.  
 
Herr Gatz teilt mit, dass die Bauarbeiten im Herbst starten könnten, wenn von der Regierung von 
Oberfranken bis dahin zumindest eine Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn vorliegt. 
Die Bauzeit beträgt ca. 1 Jahr. Herr Mattern ergänzt, dass man in der komfortablen Situation ist, 
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dass man den alten Kindergarten noch weiterbetreiben kann. Sollte eine Ausschreibung sehr 
hohe Preise bringen, könnte man diese ohne Zeitdruck aufheben und wiederholen.  
 
2. BGM Dressel teilt mit, dass er heute gegen die vorgestellten Planungen stimmen wird. Er 
begründet dies damit, dass es sich bei der heutigen Sitzung um eine Sondersitzung handelt, in 
der es um ganz andere Themen gehen sollte. Zum Thema Kindergarten gab es keine 
Beschlussvorlage und keine Möglichkeit sich vorzubereiten. Bereits bei den letzten Beratungen zu 
diesem Thema wurden keine Kosten genannt. Hinzu kommt, dass mit dieser Planung die 
Eingeschossigkeit und die Möglichkeit, die Einrichtung zu erweitern, aufgegeben wird. Herr Geuß 
antwortet, dass die heute vorgestellte Planung bis auf die Änderung der Fluchttreppen genau 
dem entspricht, was bereits im Jahr 2024 beschlossen wurde. Von Seiten der Verwaltung wurde 
kurzfristig reagiert und die Möglichkeit genutzt, den Gemeinderat möglichst schnell in der 
heutigen Sitzung einzubeziehen.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Weitramsdorf beschließt die Genehmigungsplanung für den 
Neubau der Kindertagesstätte Weidach wie durch das Architekturbüro Gatz heute vorgestellt 
wurde.  
 
 Ja 14  Nein 2  Anwesend 16   
 
 
TOP 3  Sturzflutenmanagement;  

Sachstandsbericht Fa. Tractebel GmbH  
 
Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Zareba und Frau Kies vom 
Planungsbüro Tractebel und erteilt diesen das Wort. Herr Zareba erläutert den Projektstand 
anhand der nachfolgend abgedruckten Präsentation: 
 

 
 



Seite 10 von 36 

 
 

 
 



Seite 11 von 36 

 
 

 
 



Seite 12 von 36 

 
 
 

 
 



Seite 13 von 36 

 
 

 
 



Seite 14 von 36 

 
 

 
 



Seite 15 von 36 

 
 

 
 



Seite 16 von 36 

 
 

 
 



Seite 17 von 36 

 
 

 
 



Seite 18 von 36 

 
 

 
 



Seite 19 von 36 

 
 

 
 



Seite 20 von 36 

 
 

 
 



Seite 21 von 36 

 
 

 
 



Seite 22 von 36 

 
 

 
 



Seite 23 von 36 

 
 

 
 



Seite 24 von 36 

 
 

 
 



Seite 25 von 36 

 
 

 
 



Seite 26 von 36 

 
 
GR U. Kräußlich fragt nach, wie hoch der Damm im Bereich Truckenbach sein könnte. Herr       
Zareba antwortet, dass die Dammhöhe 2-3 Meter beträgt. Er führt aus, dass im Bereich des 
Truckenbachs sehr viel Wasser zurückgehalten werden könnte. Im Bereich Ellersgraben ist das 
nicht der Fall. Hier sollte man die anliegenden Landwirte mit einbeziehen. Ziel muss es sein, dass 
möglichst viel Wasser durch angepasste Bewirtschaftungsarten in den Feldern zurückgehalten 
wird. Der Vorsitzende ergänzt, dass man immer auch berücksichtigen muss, dass sich die 
Flächen in Privatbesitz befinden und man niemand zu etwas zwingen könne.  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass im Ellersgraben in diesem Jahr wieder die Umsetzung einer 
Kleinstmaßnahme vorgesehen ist. Weiterhin kündigt er an, dass die Maßnahmen noch 
praxisorientiert, öffentlich vorgestellt werden. 
 
3. BGM Dressel erinnert daran, dass es 2020/2021 einen massiven Niederschlagswasserabfluss 
vom Röderberg nach Neundorf hin gegeben hat. Nun sollen dort 5 Windkraftanlagen errichtet 
werden. Pro Windkraftanlage werden 2 – 2,5 Hektar Land versiegelt. Er fragt nach, ob im 
Rahmen des Projekts untersucht wurde, wie sich die Errichtung der Windkraftanlagen auf den 
Niederschlagswasserabfluss auswirkt und ob vom Investor ein Entwässerungskonzept erstellt 
und umgesetzt werden muss. Herr Zareba führt allgemein aus, dass mehr Versiegelung zu 
einem schnelleren Abfluss von Niederschlagswasser führt. Ob und wenn ja wie sich das 
Abflussverhalten im konkreten Fall ändern wird, wird im Projekt Sturzflutenmanagement nicht 
untersucht. Es geht hier um eine konzeptionelle Beleuchtung einzelner Projekte. Inwieweit für 
konkrete Baumaßnahmen Vorgaben gemacht werden müssen, wird von der 
Baugenehmigungsbehörde im Baugenehmigungsverfahren geprüft. 
 
GR Treubert fragt nach, ob er es richtig verstanden hat, dass die konkreten Maßnahmen der 
Öffentlichkeit in einer gesonderten Veranstaltung vorgestellt werden. Der Vorsitzende bejaht 
diese Frage. 
 
2. BGM Juck fragt nach, ob man für die Untersuchungen das Gelände vermessen und dann 
beregnen lassen hat. Herr Zareba antwortet, dass keine Echtzeitereignisse behandelt werden. 
Vielmehr werden statistische Simulationen durchgeführt.  
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TOP 4  Hochwasserschutzkonzept;  

Sachstandsbericht Fa. Mannax Ingenieure  
 
Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Frau und Herrn Schiwy vom 
Ingenieurbüro Mannax. Herr Schiwy erläutert den Projektstand anhand der nachfolgend 
abgedruckten Präsentation: 
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GR Rädlein fragt nach, ob die vorhanden „Zürdeltalsperre“ in die Betrachtungen mit einbezogen 
wurde. Herr Schiwy bejaht diese Frage. 
 
GR Zapf schlägt vor, hinter dem Wiesengrund einen Damm aufzuschütten und ein Rohr 
hindurchzuführen. Durch diese Vorgehensweise könnte man den Abfluss reduzieren und 
Niederschlagswasser zurückhalten. Der Vorsitzende stimmt GR Zapf zu. Die Errichtung eines 
Damms hinter dem Wiesengrund ist allerdings eine große Maßnahme, die hohe Kosten 
verursachen wird. 
 
Herr Schiwy stellt klar, dass heute nur die Auswirkungen von Niederschlagsereignissen auf den 
Gebäudebestand vorgestellt werden. Lösungsvorschläge werden derzeit erarbeitet und sind 
noch nicht präsentationsreif.  
 
GR Treubert fragt nach, aus welchem Grund die Tambach nicht näher untersucht wurde. Der 
Vorsitzende antwortet, dass im Rahmen des Projekts boden:ständig im ersten Schritt 
Maßnahmen zwischen Weitramsdorf und Schlettach umgesetzt werden sollen. Aus diesem 
Grund hat man sich auch in diesem Projekt dazu entschieden, zu erst diesen Bereich näher zu 
beleuchten. Wenn die Tambach an der Reihe ist, wird es für diesen Ortsteil die gleiche 
Vorgehensweise geben. Herr Geuß ergänzt, dass es sich bei der Tambach um ein Gewässer 2. 
Ordnung handelt. Für Gewässer 2. Ordnung liegt die Zuständigkeit nicht bei der Gemeinde, 
sondern beim Wasserwirtschaftsamt.  
 
Herr Schiwy führt aus, dass es heute um die Darstellung des Ist-Standes bezüglich des 
Augrabens gegangen ist. Es wurde ein komplett neues Abflussmodell für den gesamten 
Einzugsbereich des Augrabens erstellt. Die Verbesserungen, die durch konkrete Maßnahmen 
erreicht werden, können später mit Hilfe des Modells genau dargestellt werden.  
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TOP 5  Jahresrechnung 2024  
 
 
TOP 5.1  Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses  

 
Aufgrund der Abwesenheit des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses, GR 
Helmprobst, verliest GRin Dorn den nachfolgend abgedruckten Prüfungsbericht in Vertretung 
von GR Helmprobst.  

 
 
 
TOP 5.2  Feststellung der Jahresrechnung 2024  

 
Der Vorsitzende teilt mit, dass es in Art. 102 Abs. 3 der Gemeindeordnung (GO) wie folgt heißt: 
 
„Nach Durchführung der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung und Aufklärung etwaiger 
Unstimmigkeiten stellt der Gemeinderat alsbald, jedoch in der Regel bis zum 30. Juni des auf das 
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Haushaltsjahr folgenden übernächsten Jahres die Jahresrechnung in öffentlicher Sitzung fest und 
beschließt über die Entlastung.“ 
 
Da die örtliche Rechnungsprüfung für das HHJ 2024 nun abgeschlossen ist und es keine 
Beanstandungen gibt, ist die Jahresrechnung 2024 festzustellen. 
 
Beschluss: 
 
Die Jahresrechnung 2024 schließt wie folgt ab:  
 
Einnahmen (bereinigte Solleinnahmen des Verwaltungshaushaltes)     12.543.606,89 EUR 
Einnahmen (bereinigte Solleinnahmen des Vermögenshaushaltes)       4.050.084,30 EUR 
 
Ausgaben (bereinigte Sollausgaben des Verwaltungshaushaltes)          12.543.606,89 EUR  
Ausgaben (bereinigte Sollausgaben des Vermögenshaushaltes)            4.050.084,30 EUR 
 
Die Prüfungsniederschrift enthält keine Beanstandungen. Die Jahresrechnung wird gemäß Art. 
102 Abs. 3 GO festgestellt. 
 
 Ja 16  Nein 0  Anwesend 16   
 
 
TOP 5.3  Beschluss über die Entlastung  

 
Der Vorsitzende erläutert, dass gemäß Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO der Gemeinderat nach der 
örtlichen Prüfung der Jahresrechnung und der Jahresabschlüsse und der Aufklärung etwaiger 
Unklarheiten nach der Feststellung der Jahresrechnung über die Entlastung beschließt. Da die 
genannten Voraussetzungen nun erfüllt sind, ist über die Entlastung zu beschließen.  
 
Beschluss: 
 
Aufgrund des Ergebnisses der örtlichen Rechnungsprüfung durch den 
Rechnungsprüfungsausschuss und der Feststellung der Jahresrechnung 2024 durch den 
Gemeinderat wird für die Jahresrechnung 2024 gemäß Art. 102 Abs. 3 GO die Entlastung erteilt. 
 
 Ja 16  Nein 0  Anwesend 16   
 
 
TOP 6  Mitteilung und Anfragen  

 
Der Vorsitzende informiert, dass am 18.04.2026 das HLF 10 der Feuerwehr Weitramsdorf 
eingeweiht wird. Die Gemeinderatsmitglieder werden hierzu noch gesondert eingeladen. Die 
Veranstaltung wird um 15:00 Uhr beginnen. Die Einweihung selbst startet um 16:00 Uhr. Im 
Anschluss gibt es die Gelegenheit zu einem gemütlichen Beisammensein. 
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Der Vorsitzende teilt mit, dass die Evangelische Kirche in Weidach nicht unter Denkmalschutz 
gestellt wurde. Die Rudolf-Reißenweber-Schule wurde ohne den Zwischengang zur Sporthalle 
und ohne die Sporthalle in die Denkmalliste aufgenommen. Aufgrund dieser Entscheidung der 
Denkmalschutzbehörde wird man sich nun mit der Unterhaltung des Gebäudes befassen 
müssen. An der Sporthalle wird auch ohne Denkmalschutz festgehalten. Der Vorsitzende führt 
weiter aus, dass anonyme Anträge zur Verhinderung von Projekten problematisch sind. Die 
Tatsache, dass große Gebäude aufgrund solcher Anträge in jüngster Vergangenheit unter 
Denkmalschutz gestellt wurden, stellt die Gemeinde in den nächsten Jahren vor große 
Herausforderungen. Als Reaktion auf diese Entwicklung wird der Vorsitzende den Bayerischen 
Bauminister nach Weitramsdorf einladen, damit er sich ein Bild von der Problematik vor Ort 
machen kann.  
 
GR Treubert fragt nach, wann er nähere Informationen zu seiner Anfrage bezüglich des 
Sachstandes zu den geplanten Leuchttürmen bekommt. Der Vorsitzende antwortet, dass er 
hierzu in der Gemeinderatssitzung im April Stellung nehmen wird.   
 
  
 
 
 
 
Die öffentliche Sitzung wird um 21:40 Uhr geschlossen. 
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